
Wenn ich das schöne, neuerstellte
Schulhaus Donnerbaummit dem an-
gegliedertenJugendmusikschul-Trakt
und den komfortablen Sportanlagen
betrachte,sehneichmichunwillkürlich
nach meinen längst vergangenen
Schulzeiten zurück.Merkwürdig, dass
Ichjetzt,imforgeschrittenenAlterreali-
siere,wie liebmirdiieJahre meinerJu-
gend- und Schulzeit geworden sind.
Etwaswehmütigerinnereichmichan
die ersten Verse eines bekanntenGe-
dichts von Gottfried Keller:

die wie Lindenwipfelwehnentflohn».
Aber, wie es schon damalsder Dichter

bareLernzeitmitbringen,damitdie
Schule eine harmorıischeFortsetzung
zur optimalen Menschenbildung wer-
den kann.
DieÜbergabedieserSchulanlagean
diekünftigenBenützererfolgtmitdem
tiefenWunsch und im Glaubendaran,
dass in engerZusammenarbeitzwi-
schen Elternhaus,Schuleund Behörde
eine geistige Gemeinschaft entsteht,
die zumSchutz und zumWohi unserer
Jugend diebestmöglichenRahmenbe-

Greises auf der Schulbank beiseite
schieben und vielmehr versuchen, in
die Zukunftzu blicken.
Ich freue mich für die heutigeund die
künftigeSchülergeneration,welche in
den modern konzipiertenund mit den
besten Einrichtungen ausgestatteten
Räumlichkeiten ideale Voraussetzun-
genfür einegründlicheAusbildungfin-
det. Eine begeisterungsfähigeLehrer-
schaft wirc!sich die grösste Mühe ge-
ben,die ihranvertrautenJugendlichen
zu verantwortungsbewussten Men-
schen heranzubilden.
Ich hoffe, dass die Schülerinnen und
Schüler bereits vom Elternhaus das
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Nun ist es endlich soweit; das neue,
grosszügigkonzipierteSchuihausDon-
nerbaum ist bezogen und die alten
Schulpavillonshabenausgedient.Mit
Freude,vislleicht auch etwasWehrnut,
konntediePrimarschuleimHerbst1992annYölkerung
in die hellen, sonniger: SchuizimmerundAner-

kennungaus,die zur t serung die- zügeln und auch die Jugendrnusik-
serwunderbarenG® lagebeigie- schuledurfteihrelangersehnten,eige-
tragenhaben. dc nenRäumeunddieAulabeztehen.Die

E. ei el in allen Teilen gelungene und anspre-
Gel“NdepräsidentchendeSchulanlagebietetkünftigden

beidenSchulendenoptimalenRahmen
für ihreArbeit undTätigkeit.

Das neue Schulzentrum hat seinen
Zweck allerdings erst erfüllt, wenn es
von erwachsenenund jungen Men-
schenbelebtwird,diegemeinsamein

# StückaufdemBildungs-undLebens-
% weg unterwegssind.Dabeigilt auch

heutenochder Zielparagraphaus dem
Schulgesetzvon 1979:

«DieSchule soll inVerbindungmitdem
Elternhaus dem Schüler eine seinen
Antagen und Möglichkeiten entspire-
chendeBildung und Erziehungge-
währleisten. Sie lördert die Entwick-
lung seiner körperlichen,geistigen,
schöpferischen, emotionalen und so-
ziaienFähigkeiten.Sieknüpftdabeian
die christliche, humanistische und de-
mokratischeÜberlieferunganundhilft
so, denSchülerzu einemselbständi-Schulhauses.
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gen, verantwortungsbewussten,tole-
ranten und zur Zusammenarbeit fähi-
gen Menschen zu erziehen.»

Dieserumfassende und anspruchsvol-
leAuftragwirdin einerZeit,in derdie
menschlichenSinnedauerndundvon
allenSeitenüberftutetwerden,leider
immer schwierigerund kann nicht
mehralleinvonLehrerinnenundLeh-
rernbewältigtwerden.Unterdiesem
Aspektbekommtgeradedie Jugend-
musikschuleals ErgänzungundAus-
gleichzurSchuleeinenimmergrösse-
renStellenwert.Beide haben die gros-
se,jedochdankbareAufgabe,diejun-
gen,imWerdenbegriffenenMenschen
auf ihremWegzurSelbständigkeitzu
begleitensowie ihre Anlagen und Nei-
gungen zu fördern.

Solche hochgesteckten Ziele können
allerdingsnur mit gemeinsamerAn-
strengungundineiner offenenundver-
trauensvollenAtmosphäre erreicht
werden. In diesem Sinne soll die neue
«Bildungsstätte»auchzueinemOrtder
Begegnung und der gemeinsamenAk-
tiitäten werden; die Anlagen und
Möglichkeiten dazu sind vorhanden!

ChristianKropf-Stamm
VizepräsidentdesGemeinderates
Departementsvorsteher
Bildung und Freizeit
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Wir wünschen der Gemeinde
Muttenz und den Schülern viel
Freude und schöne Stunden in
der Schulanlage "Donnerbaum".re.

WirwerenbeimBauderSchulanlagefürfolgendeArbeitenverantwortlich:
- EnergiekonzeptstudiemitWärmeve’bund
- Heizungs-undLüftungsplanung,Fachbauleitung
- Bau-undRaumakustik
*BauphysikalischeBeratungen

Wasserversorgung
Strassenbau
Walzarbeiten
Kanalisationen
Betonbauten
Baggeraushub RappAG, Ingenieure+Planer

Hochstrasse100,4018Basel,Tel.3317750
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machengerne
Schule.
Als BeteiligteamNeubauder
Schulanlage«Donnerbaum»
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Konzept und Städtebau
DasKonzeptder SchulanlageDonner-
baumgehtaufdasWettbewerbspro-
jektausdemJahre 1987zurück.DieSi-
tuierung,diekompakteundstädtebau-
lich zurückhaltendeingepassteGe-
samntanlageund die grundsätzliche
GliederungderBaukörperinSchultrakt
mitden vorgeiagertenAussenräumen,
Jugendmusikschule/AulaundTurnhal-
levisualisierendienunmehrrealisierte
Projektidee.
Die Anlage umfasst folgendeNut-
zungsschwerpunkte: ;
- Primarschule
= RäumederJugendmusikschulemit
Aula

- Normalturnhalle
- Abwartwohnung
- Aussenanlagen
Die PlazierungderAnlagesowiedie
grundrisslicheKonzeptionnehmenei-
nerseitsoptimalRücksichtaufdieBe-
sonnungund die LärmquellenBahn
undStrasse,andererseitsbleibteine
grosse,unbebauteFreiflächegegendie
Punktbautenim Nordenbestehen.Im
Nord-Westen,von ler Schweizerau-
Strassehererschlossen,steht,abgelöst
von der Schulanlage,ein Doppeleinfa-
milienhaus mit integrierter Abwart-
wohnung.
DieNutzungderSchule,primärdurch
7-12jährige Kinder, steht im Zentrum
der vielfältigenÜberlegungen.-Die
MassstäblichkeitunddiebeimSchüler
durch seine körperlichen Vorausset-
zungen bestimmteOptiksind leitende
RahmenbedingungenfürdasGesamt-
konzept.DiesfindetseineAusformulie-
rungindenrnaximalzweigeschossigen
Baukörpern;aberauchdieGestaltung
im InnerenwirddurchdiesenGrund-
satizbestimmt.AufeinerHöhevonrund
2,20m sind in der Regel!Wandflächen
undEinbauten,für denBenutzergut

spürbar, begrenzt: darüber lassen
Oberlichter eine optimale Tageslicht-
führungfür die Innenzonenzu, Als
exemplarisches Konzept können die
denKlassenzimmernimSüdenvorge-
lagerten Aussenräume bezeichnet
werden.Unterrichtfür Klassenoder
GruppenimFreienbietetneuepädago-
gischeMöglichkeiten.
Architektur
DieArchitekturder Kuben,Fassaden
uncl Innenräume ist feinmassstäblich.
DieTransparenz,dieLichtdurchflutung
unddieVerwendunghellerundeinheit-
licherMaterialienund Farbenentspre-
chender Haltungeiner«offenenSchu-
len. Die Kinder geben den Räumen
durchihrePräsenzunddurch ihrekrea-
tiven Arbeiten die Identität, die den
Wandlungenundder jeweiligenZeit
entspricht.
DiedenBautenvorgestelltenÜberda-
chungenhebensich bewusst als funk-
tionale Elementevon den Hauptbau-
körpern in Materialisierungund Farb-
gebungab.DielanggestrecktenDächer
betonen die lineare Architektur. des
Hauptnutzungsbereiches.Indenleich-
ten und lichtdurchlässigenKonstruk-
tionen und Dachflächen wird der
Grundsatzder offenen Strukturen der
Gesamtanlageübernornmen.
Bautechnik
Ein Baı, auch eine Schulanlage,muss
einer hohen Flexibilität gerecht wer-
den.Diegewähltewirtschaftlicheund
einen raschenBaufortschrittzulassen-
de KonstruktionmitvorfabriziertenBe-
tonstützen in einheitlichem, kleinem
QuerschnittundmitFlachdeckenbietet
dafürGewähr.DieBetondeckenweisen
weiter wesentliche Vorteile bezüglich
Akustik undBehaglichkeitzuallenJah-
reszeitenauf.Alle Deckeninklusiveden
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Stprimärdem
en, Ausruhen, Y
bepflanzteBereich
Spielengewidmet,en auchinder
spielerischenTerra staltungwider-
spiegelt.
Dieklareundline2’®Ärchitekturspra-
chederBautenwirdAUChinderGestal-
tungderUmgebungaufgenommen.Ei-
ne einheitlicheM&'Tilisierungund
Bepflanzung,letzief®wirdauchals
raurnbildendesElementeingesetzt
{Baumreihen/-grupp®n,Hecken),ver-
leihenderAnlageelN®gesamtheitliche
Wahrnehmung.
Kunst am Bau
Einaussergewöhnli£hesProjektwurde
mitder«KunstamBaurrealisiert,Nicht
einnachträglichaufgestelltesObjekt,
sondernIntegrationundFunktionste-
henimZentrumderArbeitvonFranz
Pösinger,Basel.InderganzenAnlage
verteilt,findet sicheineder hauptsäch-
lichen Grundlagendes Schulunter-
richtswieder.DasAlphabetvonA bisZ
wird durchGegenständedes Alltags,
derVergangenheit,derTechnik,derNa-
turoderausdemBereichder 5pielge-
räteclargestellt.LernendurchUmset-
zung,oderganzeinfachGegenstände
oder Dinge,mitdenendieKinder etwas
wahrnehmen, entdecken.empfinden,
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erieben, spielen, lernen... Gegenstän-
de, die sie einfach gerne sehen oder
gern haben können.
r

Es darf an dieser Stelle erwähnt wer-
den, dass vieie am Bau beschäftigte
Unternehmer und Planer dieses kultu-
relleProjektspontanunterstützthaben.
Dank und Wünsche
Der beste Dankgiit allen, Jie in irgend-
einerFormzumGelingenderAnlage
beigetragenhaben.DenSchülernund
' Lehrkräften wünschen wir an ihrem
neuenOrt alles Gute und Freude.

Zwimpfer/'Partner
Architektenund PlanerSIA
BeatMathys

Chronologie
Sommer 1987
Ausschreibung Projektwettbewerb
14.Januar 1988
Entscheid Projektwettbewerb

7.Mai 1990

bung
1%.Oktober 1990
Baubeginn Schulanlage
23,August 1991
Rohbaufertigsteliung
12.Oktober 1992
Inbetriebnahma
25./26.März 1993
Einweihung
Kennzahlen
Grundstücksfläche:15462m?

; Brutto-Gebäudefläche:9000m?
BruttogeschossflächeBGFORL:
4900m?
Gesamtinvestitionsvolumen
{bewilligterKredit, Indexstand
per 1.4.1990):Fr.22800000.-.

aus im

\

Baukommission und
Projektverfasser

Bauherrschaft:
EinwohnergemeindeMuttenz
Baukommission:
BenjaminMMeyer-Rahm,Präsident
Matthias Emmeie-Schuppli
Peter Isster-Honegger
Hanspeter‚Jauslin-Grogg
Hans Kradokfer-Ifert
ChristianKropf-Stamm
HanspeterMeier-Tüscher
Rolf Müller-Froelicher
Silvia Rapp-Messerer
Urs Wiedmer-Glatz

Pianungsteam
Architekt:
Zwimpfer/Partner, Architektenund
Planer SIA, Basel/l_uzern
Bauingenieur:
Jauslin & Stebler IngenieureAG,
Muttenz

G.RestoriAG, Elektro-Planungen,
lestal
HLKK-Ingenieur:
Rapp AG, Ingenieure +Planer,
Muttenz/Basel
Sanitäringenieur:
Schmutz+PartnerAG, Ingenieurbüro
SBHI für Haustechnik,Basel
Ingenieur Fassade:
Bacher,Schaub& PartnerAG,
IngenieureETHHTLSIA, Basel
Akustiker:
RappAG, Ingenieure +Pianer,
Muttenz/Basei
Geologe:
BBL BaulaboratoriumAG, Muttenz
Kunst am Bau:
Franz Pösinger, Basel,

Detail,



Turnhalle
9,30 und 10.30 Indische Tänze Zimmer

9.00 bis 12.00 Geisterbahn Turnhalle
10.00 und 11.00 Volkstänze Zimmer
9.00 bis 12.00 Popkornstand Zimmer
9.00 bis 12.00 Büchsenwerfen Zimmiar
9.00 bis 12.00 Ballonwerkauf Medienssurn
9.00 bis 12.00 Kuchenverkauf Aula
10.00 und 11.00 Musikdarbietung

DieJuge
14.00bis 17.00

AulaKonzerte \
Demonstrationenvon Instrumenten Ar.
SpieleundAnimationen . e
Workshops ZB
Karaoke- top new Anan
Informations-Stand y

11.00bis 18.00 #

14.00bis 17.00 TreffpunktMusikcafe 22 1.Stock i
18.00bis 24.00 Resiauration,MusikundTanz Aula

Esspielt:TraditionelJazz Dogs
RisottozumNachtessen

Motto:«einfachabergut»- mantrifftsichundhatsgemütlich! 2
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Blickin diegrosszügigeTurnhalle.

3. Liga
TV Muttenz 2:TV Birsfelden 2 27:10
(13:3)
DM.—EineArt «Trainingsmätschli»
absolviertendieSpielerder 2.Mann-
schaftamvergangenenSamstagin der
Kriegackerhalle.Gastwar der Tabel-
lenletzteBirsfelden,dergerademitvier
Feldspielernund einemTorhüterzu
dieserBegegnungerschien.
WerschoneinmalHandball’gespielt
hat, weisswie schwieriges ist, eine
Zweiminutenstrafemitfünfgeschweige
dennmitvierSpielernunbeschadet,das
heisstohneGegentorezu überstehen.
WennaberderTabellenletztegegenden
ErstenmitzweiMannwenigereingan-
zesSpielbestreitenwill,wirddasGanze
zurFarce,
NachfünfzehnSpielminutenundeinem
Spielstandvon8:1wardieBegegnung
auchbereitsentschieden.

DieBirsfeldermühtensichzwarredlich
ab,besassenjedochniedenHauchei-
nerChance.
WäredanichtdieschlechteChancen-
auswertungder Muttenzergewesen,
hättedasSchlussresultatohneweiteres
zehnTorehöherausfallenkönnen.Es
bleibtdieFrage,ob indiesemFalleine
Forfaitniederlageder Birsfeldernicht
für alleBeteiligtensinnvollergewesen
wäre.
Es spielten:R. Bachmann(2),P.Bach-
ofen(5),P.Baumann(3),U.Burri(5),P.
Cortello(4),W.Knobel,M.Meister(1),
A. Mössinger(6/1},A. Trabucco(1),
Th. Müller, M. Widmer.

Vorschau:DasnächsteSpieldesTV
Muttenz2 findetamSamstag,den27.
März, um14.00Uhr, inderKriegacker-
hallestatt.GegneristderATV Basel-
Stadt3.

2. Liga
TV Muttenz I—TV Birsfelden 1 21:21
(10:9)
FT. Am vergangenenSamstagtrafder
TV Muttenz1 in seinemzweitletzten
Spielder laufendenSaisongegenden
TV Birsfelden1 an.Mit einem21:21
(10:9)UnentschiedenkonntendieMut-
tenzerihrZielnurzumTeilerreichen,
Durch den Punkteverlustist für die
Muttenzerdie LageamTabellenend
weiterhinsehrangespannt,
DerTV Muttenz1erwiessicherneutals
sehrunausgeglicheneMannschaft,die
nichtfähigist,einestarkeLeistungüber
dieganzeSpieldauerzuhalten.Spieleri-
seheHöhepunktewechseltensichinre-
gerFolgemitunverständlichen,jadum-
menFehlernab.So konntedasEins
mehrereMaleeineDrei-oderViertore-
führungnichtdazunützen,dienötigeRuheinsSpielzubringenundeinensi-cherenHeimsiegherauszuholen.Trotz
allerMassnahmenvonderTrainerbank
aus,schienendieMuttenzerje grösserderVorsprungwurde,umsonervöser
zuwerden,wasunweigerlichzuFehlernimAngriffwieinderAbwehrführte,
DenabsolutenHöhepunktin dieserins-
gesamthektischenPartiebildetederinder SchlussminutebeimStandvon20:20durcheinnichtgeahndetesBirs-
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felder-Foul entstandeneBallverlust,
deresdenBirsfeldernermöglichtezumerstenMalüberhauptinFührungzuge-
hen.Dankeinerunbeschreiblichchao-
tischenSituationknapp10Sekunden
vordemAbpfiffgelangesaberdemTV
Muttenz,dochnochdenAusgleichs-
trefferzuerzielenundwenigstenseinen
Punktzuretten,
Trotzdemmusssichder TV Muttenz
über den verlorenenPunkt ägern,
Schuldsindnebenderniegänzlichab-
gelegtenNervositätsicherauchdiewie-derumschlechteChancenauswertung
unddiezweitweiseunachtsameVertei-
engere einigerMuttenzerSpie-er.
NachdemvorletztenSpielsiehtesmit
demVerbleibinder2.Ligasehrdüster
aus.UmdieallerletzteChancezuwah-
ren,mussimletztenSpielgegendenHCWegenstettenunbedingteinSiegher(SA3.April,14.15Uhr,Kriegackerhal-
le).ZudemdürfendiedirektenKontra-
hentenimAbstiegskampf(TV Rhein-
feldenundTV Binningen)keinenPunkt
mehrerzielen.
Esspielten:T.Kläy,S.Breitenmoser;T.
Grun(3),D.Meister(9/2),P.Jenni,D.Knobel(1),T. Gähwiler(1),U. Burri
(1),M.Ryf(1),F.Tiburzi,P.Baumann
(1),R.Brandes(4).

TVMuttenzBäketH3L-SCLiestal
80:88(39:41)
Dabü.—DassauchdieschönsteSerie
einmalzuEndeist,mussteamvergan-
genenFreitagdasHerren1 erfahren,
wurdedasTeamdochdaserstemaiin
der laufendenRückrundebezwungen.
DassdieNiederlagegeradejetztkamist
indessennichtsonderlicherstaunlich.
Die Ausfälle vonHartmann,Lucas,We-
berundvorallemStöckliwogeneben
dochzuschwer,umgegeneinenderart
starkenGegnerwieesderSCLiestalan
jenemAbend ebenwar,bestehenzu
können.WohldarfderMannschaftin
kämpferischerHinsichtwiedereinegu-
teLeistungattestiertwerden,dochmit
KarnpfalleineistmangegeneinenGeg-
nervomFormatdesTabellenführers
ausLiestaleinfachaufverlorenemPo-
sten.
Eher nachdenklichmüsseneinenaber
die nicht zu knappausgefallenenKom-
mentarestimmen,dieaufMuttenzer
Seite Konditionsproblemeauszuma-
chen wussten,Verfolgtman einwenig
denSpielverlauf,somussmanihnen
aberrechtgeben.DieMuttenzerbegan-
nenäusserstschwungvollundliessen
dieMann-Mann-Verteidigung.derLies-
talermal für malschlechtaussehen.So
standesdennnach7Spielminuten17:6
undnach10Minuten23:13fürdievom
zahlreichenPypjjkumteilweisefrene-
tischangefeuerenMuttenzer.Als die
Liestalerdannaberaufeineasgressive
Zonenverteidiu umstellten,Kippte
dasSpielSchnejjPunktumPunktholte
derLeaderaufundbiszurPausekonn-
tendieGäste,.,nit2PunkteninFüh-
runggehen.IhrestärkstePhasesolltein-
dessenerstng] kommen;miteiner
Wurfausbeutedie manchenStatistiker
insSchwärme,„ringenkonnte,zogen
sieinderzwe;, „Halbzeitkontinuier-lichdavon,Aly,;.esdanngarnochver-
standen,Mit eiu Tempoverschärfung
einigeGegenyi;‚seerfolgreichabzu-
schliessen,„0° m dieMuttenzerendgültigSesch.pen.DasEndresultat
von88:80fürg;.Gästewiederspiegelt
schaftenjedengisemlichgerecht.Di Muttenz«,\jssen,wollensieihre. stiegsplän,‚irklichnochwahrma-
ıen,dieNochs stehendenPartienge-winnenunddis gesultatederanderen

Mannschaften,Fyarten.Einesistin-
4

dessenjetztschonsicher:solltederAuf-
stiegrealisiertwerden,sowartetaufdas
TeameineganzeMengeArbeit.Darob
magsichin derjetzigenPhasefreilich
niemandzustören.
Esspielten:D. Issler(Cap.22),M. Her-
zig(2),M. Rihm(12),B.Eglin(7),H.
Bacher (2), P.Munoz (19), G. Martino-
vie (10)undD.vonBüren(6).Coach:M.
Stöckli.

Politik

Vereinigung der Parteilo,;enMuttenz

VPM —NichtnurdieNaturerwachtaus
ihrem Winterschlaf, auch in der Kom-
munalpolitikregtsichwiederallerhand.
Bereitsist auf den 6. April die erste
GmeinidiesesJahresangesetzt.In un-
serer erstenSympathisant/innen-Sit-
zungwollenwir überdie Traktanden
dieserGemeindevsrsammlungdisku-
tierenundunsüberdieArbeitderKom-
missionsmitgliederorientierenlassen.
AnschliessenderfahrenSie Neuestes
ausderVorstandsarbeit.

enSieunverbindlichherein!Überzeu-
genSiesichselbstdavon,dassauchaus-
serhalb der herkömmlichen Parteien
seriöse Kommunalpolitik betrieben
wird.z.B.beider«VereinigungderPar-
teilosenMuttenz». Wir treffen uns am
Montag,23.März 1993um20.15Uhr
imClubMittenza,

## Wirhaben N
" Stür Ihre Bilder \
_ denpassenden
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EINRAHMUNGEN
St.Jaxodstrasse28,Muttenz 7° }

Tel.611110

VorsichtFrösche!
MitdemBeginnderwärmerenJahres-
zeitstehtauchdieLaichzeitderAmphi-
bien bevor. Frösche, Kröten, Molche
und SalamanderverspüreneinenWan-
dertrieb, der sie veranlasst,Teiche und
Tümpelaufzusuchen. ö
Die Wanderur.genführenjedochauch
über stark befahreneStrassen,was zur
Folgehat,dassvieleTiereihrangestreb-
tesZiei nichterreichenkönnen.Des-
halbwerdenin dennächstenTagenan
denbekanntenOrten von Tierschüt-
zernundBehördenerneutdieGefah-
rensignaleaufgestellt,damitdie Fahr-
zeuglenkerindiesensignalisiertenZo-
nen langsamerfahrenundgegenüber
denTierengebührendRücksichtneh-
men.Die Kantonspolizeiunterstützt
dieseAktion und zählt auf das Ver-
ständnisderFahrzeuglenker.

VorsichtFrösche!

Muttenzer
Tagesheim
Tagesmütter

SuchenSieeinebefriedigende,abwechs-
lungsreicheAufgabe,woSieIhreErfah-
rungenalsMutterundHausfraueinset-
zenkönnen?
WerdenSie Tagesmutter

StundenlohnnachneustenEmpfehlun-
genderPro Juventute.IhreArbeitszeit
men.
Greifen Sie zum Telefon und rufen Sie
unsan.Wir freuenuns,Siekennenzu ler-
nen.D. Hochuli, Tel. 6180 58,A. Holm,
3117771.
PS. Interessentinnen aus dem Gebiet
Freidorf/Donnerbaum werden drin-
gendbenötigt.

’


